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Kosten-Uebers&lt;hlag.
Bau.

Konsolidierung der Schlipfstelle im Seitenarm
rechts - ER r.: :1,500.=&lt;&lt;

Sperre beim Absturz des Baches über den
Felsen . , 2,500. --

Verbauung der steileren Bachpartie vom Fels-
absturz abwärts . . „33,000. -

Verbauung der unteren, weniger steilen Paxtie „ 22,000. =-
Fr. 49,000. --

Unvorhergefehenes 5. ..2,000.5&lt;
Total Fr. 53,000. =

Projekt und Bauleitung . „ 4,500. -

11. Die Forstrüfe.
Tie Forstrüfe hat ihren Ursprung ebenfalls auf dem Kamme

des Gebirges und hat oben eine steile, nahezu vegetationslose
Abwitterungsfläche von ca. 0,5 km?. Nachher folgt ein Streifen,
der mehr oder weniger bewaldet ist, in den aber zahlreiche
Rinnen eingefressen sind. Diese Rinnen vereinigen fich schließ-
lich in zwei Hauptarme und einen kleinern Nebenarm, welche
drei wiederum sich beim Absturze über einen hohen Felsen ver-
einigen und cirka auf Cote 900in eine tief eingefressene Schutt-
rinne «langen. Nach Aussage des Herrn Försters Kuen und
des u::3 begleitenden ortsfundigen Jägers sind in den Rinnen
oberhalb 9es großen Felsabsturzes wohl eine Anzahl kleinere
Schutti... 9en, die Ansammlungen der Derwitterungsprodukte der
kahlen *fächen von Kalk- und Schieferfelsen, zu finden, nirgends
aber Anbruchstellen von erheblicher Dedeutung.

Gleich nach -:m Absturz über den Felsen unterhöhlt der
Bach in seyr „st 22 Zeise jein rechtes Ufer. Das
linke xd 200 .ab it aus „els gebildet. Rechts ist anno
1890 em Lfüd ald 224 4 „90 m Breite und 300 m Länge
mit stehendem, älterem Holze gegen den Bach gerutscht, offen-
har aus dem Grunde, weil der Fuß des Hanges unterfressen
war. „bt hat sich den Bach wieder eingesägt und zudem bietet
das bereits beim früheren Sturze vurcheinandergeworfene (Erd-
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